
Protokoll der Sitzung des PGRs am 18.11.2015 um 19:30 Uhr im 

Pfarrheim St. Elisabeth  

Top 1: Begrüßung, Besinnung, Regularien 

 Begrüßung und Besinnung 

 Stefan Oelgemöller eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest 

Top 2: Eine-Welt-Projekt 

 Vorstellung mehrerer unterstützenswerter Projekte: 

 

o Osttimor-Projekt: ist zurzeit Eine-Welt-Projekt, Vertreter haben Einladung zur 

Repräsentation ihres Projektes in der Pfarrgemeinderatssitzung nicht 

wahrgenommen 

 

o Projekt der Caritas in Wolgograd (Russland), vorgestellt von Jakob Daul 

 

 Jakob Daul berichtet aus seiner Zeit als Freiwilliger in Wolgograd bei der 

Caritas, die dort verschiedene Projekte leitet: 

 Alten- und Krankenpflege 

 Kinder-Krebs-Zentrum 

 Gemeindearbeit 

 Obdachlosenhilfe 

 Wohnprojekt zur Resozialisierung 

 Derzeitige Probleme: 

 Streit zwischen Kirche/Caritas und der Stadt Wolgograd um eines der 

Grundstücke, welches die Stadt nun wiederhaben will 

 Instandhaltung ist vor allem aus finanzieller Sicht gefährdet 

 Direkter Ansprechpartner: Otmar Stefan 

 

o Projekt Initiative Sudan Südsudan (ISS), vorgestellt von Stephan und Albert Roth 

 

 Alle wichtigen Informationen zu diesem Projekt befinden sich im Anhang der 

Email 

 

o Projekt „Helfende Hände“ von Schwester Hatune, vorgestellt von Ula Hecht 

 

 Schwester Hatune wird im Februar zu Besuch in Bremen sein  

 Projekt unterstützt zurzeit Mädchen und Frauen in Syrien, die unter 

Misshandlungen und Entführungen durch den IS leiden mussten 

 Sw. Hatune betreut die Mädchen/Frauen psychologisch und schafft 

Möglichkeiten, sie in Sicherheit zu bringen 

 

 

 

 

 

 



 Diskussion um die Wahl, welches Projekt unterstützt werden sollte: 

 

o Einigkeit darüber, dass alle Projekte unterstützenswert sind 

o Hauptkriterium: Bei welchem Projekt lässt sich eine Solidarität innerhalb der 

Gemeinde mit diesem Projekt entwickeln? Welches der Projekte kann gut vermittelt 

werden? Vor allem der direkte Kontakt zu Ansprechpartner ist wichtig 

 

 Abstimmung: 

 

o Osttimor-Projekt     0 Stimmen 

o Projekt der Caritas in Wolgograd   0 Stimmen 

o Projekt Initiative Sudan Südsudan (ISS)   13 Stimmen 

o Projekt „Helfende Hände“ von Schwester Hatune 1 Stimme 

 

 Zeitliche Begrenzung für das Projekt Initiative Sudan Südsudan (ISS) wird auf 3 Jahre gesetzt 

(Abstimmung: 13 Stimmen dafür, 1 Stimme dagegen) 

 

 Kontakt zu Verantwortlichen des EINE-WELT-Ladens sollte noch einmal aufgenommen 

werden 

 

Top 3: Rückblick 

 26.09. Nacht der offenen Kirche 
 

 Schönere, stillere Atmosphäre durch Kerzen geschaffen 
 es gab anscheinend nur wenig Werbung dafür, mehr Publikum sei erwünscht 

gewesen 
 Stimmung war gut, positive Resonanz 

 

 04.10. Familienmesse zu Erntedank 
 

 gut besucht, Stimmung war gut 
 

 11.10. Fahrt zum Kolumbarium 
 

 es gab Rundgang+Erklärungen 
 es kamen verschiedene Punkte auf die bei einer möglichen Planung für das 

Kolumbarium in St. Elisabeth beachtet werde müssen (Platzbedarf, 
Blumenschmuck etc.) 

 Eindrücke sollten in der Projektgruppe, die Astrid Wiesbaum leitet, 
gesammelt werden 
 

 17.-24.10. Gemeindereise nach Rom 
 

 schöne Fahrt, Essen hätte besser sein können 
 

 26.-29.10. Herbstfreizeit in Lehringen 
 

 Kindern und Gruppenleitern gefiel die Freizeit sehr 
 Jutta Sievers und die Gruppenleiterrunde können sich vorstellen dies 

weiterzuführen 



 17.10/01.11. Goldenes Ordensjubiläum von Sw. Patrick 
 

 Gottesdienste in Tüne und St. Johann waren schön 
 

 11.11/17.11. St. Martin 
 

 viele Familien und Kinder waren da 
 sowohl in St. Johann als auch in St. Elisabeth ist Gottesdienst gut gelungen 

 

Top 4: Gottesdienstzeiten während der Kirchenschließung St. Johann 

 Innenrenovierung der Kirche vom 04.04 – 28.10.2016, Ausweich-Räume und 
Gottesdienstzeiten: 
 

o 7:30 Uhr und 9:15 Uhr Gottesdienste im Brigittenkloster 
o 18 Uhr Gottesdienste im Willehad-Saal der St.-Johannis-Schule 
o 12 Uhr Gottesdienste in Unser-Lieben-Frauen + Nachtgebet 
o Gottesdienstzeit in St. Elisabeth wird sonntags von 9:30 Uhr auf 10 Uhr verschoben 

Top 5: Ökumenischer Stadtkirchentag Bremen 2016 

 Projekt: Ökumenische Staffel der Gastfreundschaft 

o Staffel: Wir werden von Gemeinde eingeladen, müssen dann andere Gemeinde 

einladen und reichen den Staffelstab weiter 

o vorläufige Anmeldung unserer Gemeinde durch Stefan Oelgemöller (erst ab April) 

 Abstimmung über Anmeldung: 12 Stimmen dafür 

o es müssen noch Leute gefunden werden, die Aktion vorbereiten (Catrin Langer?) 

Top 6: Berichte aus Projektgruppen und Gremien 

 Kirchenvorstand: 

 

o Alte Sakristei  

 soll als Duschraum für Obdachlose genutzt werden, außerdem sollen 

Wäschemaschinen zur Verfügung gestellt 

 Entscheidung darüber soll im Januar fallen 

 Bremer Treff ist mit Andrang an Obdachlosen überlastet 

 Caritas-Verband will Organisation in die Hand nehmen und 20 Ehrenamtliche 

bereitstellen, ist also Träger dieses Projektes, St. Johann stellt die 

Räumlichkeiten 

 Finanziell abgedeckt durch Caritas und weitere Sponsoren 

 Informationsaustausch zwischen KV und PGR wird bemängelt, da es den 

Anschein hat, das Projekt wäre schon beschlossene Sache ohne dass der PGR 

informiert war 

 Kommunikation muss in der Hinsicht unbedingt verbessert werden 

 Christoph Röschner wird einstimmig vom PGR in die Projektgruppe Umbau 

St. Johann entsendet, Stefan Oelgemöller ist bereits Mitglied dieser 

Projektgruppe, geleitet wird sie von Christian Schönfelder 

 



o weitere im KV besprochene Punkte: Auswahl von Lautsprecheranlage, Lichtanlage 

sowie der barrierefreie Eingang zur Kirche (automatische Türöffnung) 

 

 Liturgie 

 

o Plan für SO-18 Gottesdienste steht 

o alle GD werden musikalisch begleitet 

 

 Flüchtlinge 

 

o Vernetzungstreffen fand statt 

o im Pfarrheim sind zurzeit 2 Flüchtlingsfamilien in der 3. Etage untergebracht 

 Caritas hat dort Außenstelle einer Notunterkunft eingerichtet 

o Veranstaltungshinweis:  

 09.12. im Bildungswerk: „Deutschlernen helfen“ 

 

 Menschen am Rande 

 

o am 15.09 fand ein Vernetzungstreffen vieler Gruppen der Gemeinde statt 

 es fehlt an Mitarbeitern 

 Überalterung 

 es soll zukünftig mehr für Ehrenamt geworben werde 

 mehr Fortbildungen: 02.12., 19 Uhr im Atrium Kirche: „Möglichkeiten und 

Grenzen des Helfens“ 

 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 

o Mittendrin liegt ab dem Wochenende in den Kirchen aus 

o bald wird es einen Adventsflyer mit allen wichtigen Terminen rund um die Advents-

und Weihnachtszeit geben 

o Excel-Tabelle mit Kontaktdaten vieler Ansprechpartner innerhalb der Gemeinde ist 

weiterhin in Arbeit 

 

 Gemeinde- und Kirchenentwicklung 

 

o Kommunionhelfer haben sich getroffen 

 Elemente der bisherigen Projektarbeit der Gruppe wurden umgesetzt  Ziel 

ist das Begleiten und Befähigen von Menschen in der Gemeinde, die 

liturgische Aufgaben übernehmen 

 

 Stadtpastoralrat 

 

o St. Johann aber auch viele anderen Gemeinden waren nicht so stark vertreten 

 

 



Top 7: Ausblick 

 siehe auch Terminkalender auf www.st-johann-hb.de 

 02.12., 19 Uhr im Atrium Kirche: „Möglichkeiten und Grenzen des Helfens“ 

 23.01. Ehrenamtlichenempfang 

 6.02. Gemeindekarneval 

Top 8: Verschiedenes 

 nächstes Jahr wird es zwei Radiogottesdienste geben 

o Anregung: man könnte Stephan Roth und seine Musikgruppe einbinden, um noch 

stärker unsere Gemeinde zu vertreten 

 19.02. Aufstellung des Tannenbaumes in St. Johann 

 31.01. Kohl- und Pinkelessen in St. Elisabeth 

 

Anwesende: 

Maria Bartels, Ula Hecht, Johannes Dieckmann, Jakob Daul, Werner Kalle, Stephan Roth, Albert Roth, 
Petra Otten, Ingrid Brockmeyer, Frank Böhm, Simone Hagn, Clemens Hammer, Birgit Lüeße, Stefan 
Oelgemöller, Emilia Paderewska-Albers, Christoph Röschner, Sebastian Tönjes, Dirk Meyer, Dieter 
Wekenborg, Mirjam Tönjes, Petra Martinovic 

Protokollantin: Petra Martinovic 


